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Dienstag, 27. Oktober 2015
13:00 Uhr Begrüßung und Einführung
Prof. Dr.-Ing. Ch. Heinzelmann (BAW)
13:15 Uhr Zustand der Wasserbauwerke in der WSV
Dipl.-Ing. U. Kiehne (GDWS, UA Technik) 
Schleusen und Wehre der WSV weisen ein durchschnittliches Alter von 
über 80 Jahren auf. Aus der regelmäßigen Bauwerksinspektion ergeben 
sich Zustandsbeurteilungen, die zusammen mit Begutachtungen einen 
Instandsetzungs- und Erneuerungsbedarf ergeben. Dabei sind Aussa-
gen zur Tragfähigkeit erforderlich, wobei heutige Nachweisformate vor 
dem Hintergrund des höheren Bauwerksalters eine besondere Betrach-
tung erfordern. Ein Überblick über den Zustand der WSV-Bauwerke wird 
gegeben. Besonderes Augenmerk wird auf nicht-sperrbare Anlagen ge-
richtet.
13:45 Uhr BAW-Merkblatt „Bewertung der Tragfähig- 
keit bestehender, massiver Wasserbauwerke 
(TbW)“
Dr.-Ing. H. Fleischer (BAW)
Seit April dieses Jahres liegt der Entwurf des BAW-Merkblatts zur Nach-
rechnung bestehender Wasserbauwerke vor und wird probeweise im 
Bereich der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung angewendet. Im Vortrag 
werden Aufbau und Konzeption des Merkblatts vorgestellt, die wesent-
lichen Inhalte allgemein erläutert und wird kurz zu einigen fachlichen 
 Hintergründen informiert.
14:30 Uhr Pause
15:00 Uhr Ermittlung charakteristischer Kennwerte  
für Beton
Dr.-Ing. F. Spörel (BAW)
Der Beitrag stellt die Ermittlung charakteristischer Materialkennwerte 
nach Merkblatt TbW in den Untersuchungsstufen A und B vor. Neben 
einer Erläuterung der beiden Vorgehensweisen wird auf Erfahrungen bei 
der Begutachtung massiver Wasserbauwerke in der Vergangenheit ein-
gegangen, welche bei der Erarbeitung des Merkblatts Berücksichtigung 
gefunden haben.
15:30 Uhr Sicherheitskonzept für bestehende massive 
Wasserbauwerke
Dipl.-Ing. C. Kunz (BAW)
Für statische Nachweise im Rahmen des BAW-Merkblatts „Bewertung 
der Tragfähigkeit bestehender, massiver Wasserbauwerke (TbW)“ mün-
deten Überlegungen zur Sicherheit bestehender Bauwerke in einem Rest-
nutzungsdauerkonzept. Das Konzept ist Eurocode-konform und führt in 
vereinfachter Weise zu modifizierten Teilsicherheitsbeiwerten, die auch 
von der Untersuchungstiefe abhängig sind. Hintergründe und Festlegun-
gen für das BAW-Merkblatt TbW werden aufgezeigt.
8:30 Uhr Grundlagen für Bestandsstatiken im  
Geschäftsbereich der WSV
Dipl.-Ing. G. Peschken (BMVI)
Technische Normen und Regelwerke erfahren einen stetigen Wandel. 
Insbesondere bei Betrachtung des Themas Bestandsstatik steht der 
Ingenieur daher vielfach vor der Frage, ob statische Nachweise nach 
früheren Normen noch anerkannt werden können. Daher wurde hierzu 
ein Grundsatzpapier erarbeitet, dessen wesentliche Inhalte erläutert 
werden.
9:00 Uhr Beurteilung der Tragfähigkeit eines Wehr-
pfeilers auf Grundlage des Merkblatts TbW 
Dipl.-Ing. M. Lutz (BAW)
Im Rahmen der Beurteilung der Tragfähigkeit des Wehrs Rothenfels 
werden maßgebende Einwirkungskomponenten auf Verschlüsse und 
Pfeiler beschrieben sowie wesentliche Nachweise zur Tragfähigkeit auf 
Grundlage des Merkblatts TbW exemplarisch für einen Strompfeiler 
erläutert.
16:00 Uhr Pause 
16:30 Uhr Anwendung des Merkblatts TbW auf  
eine Schleuse
Dipl.-Ing. S. Zalewski, Dipl.-Ing. P. Allers  
(Ingenieurgruppe Bauen)
Im Beitrag wird über Erfahrungen mit der probemäßigen Anwendung 
des Merkblatts TbW im Rahmen eines Pilotprojektes berichtet. Es 
werden Vergleiche zu früheren und aktuellen Normen hergestellt und 
 bewertet.
17:15 Uhr Instandsetzung von Wehren an  
der Mittelweser
Dipl.-Ing. S. Behrens (NBA Hannover)
An der Mittelweser sind fünf Wehranlagen instand zu setzen, die 
zwischen 1929 und 1960 erbaut wurden. Im Rahmen einer Vorunter-
suchung wurde die Standsicherheit der massiven Wehrpfeiler betrach-
tet. Der Beitrag gibt einen Überblick über die Standsicherheitsnach-
weise, deren Ergebnisse sowie notwendige Verstärkungsmaßnahmen 
an den Wehrpfeilern.
18:00 Uhr Geselliger Abend (Buffet)
Zum Kolloquium mit dem Thema
Nachrechnung von (massiven) Wasserbauwerken
am 27. Oktober 2015, 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
am 28. Oktober 2015,   8:30 Uhr bis 12:00 Uhr
in der Bundesanstalt für Wasserbau 
Vortragsraum, Halle IV
laden wir herzlich ein.
Bestehende Wasserbauwerke bedürfen aus unterschiedlichen 
Anlässen einer statischen Neubewertung. Da eine statische 
Berechnung nach den für Neubauten geltenden Regelwerken 
wenig zielführend ist, wurde mit dem BAW-Merkblatt-Entwurf 
„Bewertung der Tragfähigkeit bestehender, massiver Wasser-
bauwerke (TbW)“ eine Vorgehensweise für bestehende massi-
ve Wasserbauwerke erarbeitet. Die Methodik orientiert sich am 
Teilsicherheitskonzept, an der Aktualisierung von Bauwerksin-
formationen, an den Erfahrungen aus der Betriebszeit und an 
möglichen weitergehenden Nachweisführungen. Hintergründe 
für die Erstellung der Konzeption sowie erste Erfahrungen aus 
der Erprobungsphase werden dargestellt.  
Programm
Mittwoch, 28. Oktober 2015
Prof. Dr.-Ing. Christoph Heinzelmann
Leiter der Bundesanstalt für Wasserbau
9:30 Uhr Ansatz von Riss- und Porenwasser-
druck bei massiven Wasserbauwerken
A. Kiesel M. Sc. (BAW)
Durch Wasserdruck belastete Massivbauwerke weisen eine 
spezifische, in der Vergangenheit häufig wenig beachtete Bean-
spruchung im Innern der Bauteile auf: den Riss- und Porenwas-
serdruck. Der Beitrag erläutert den normgemäßen Ansatz sowie 
dessen Anwendung.
9:50 Uhr Tragfähigkeitsbewertung  bestehender 
Stahlwasserbauverschlüsse
Dipl.-Ing. M. Deutscher (BAW)
Für die statische Bewertung von Verschlüssen werden, insbeson-
dere bei historischen Materialien und Konstruktionsprinzipien, An-
passungen der aktuellen Nachweisregeln erforderlich. Ein Aus- 
blick auf wesentliche Inhalte eines im Entwurf befindlichen BAW-
Merkblatts für bestehende Stahlwasserbauverschlüsse wird ge-
geben.
10:15 Uhr Pause
10:45 Uhr Neues Querkraftmodell für Stahlbeton-
bauteile ohne Schubbewehrung
Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. N. V. Tue (TU Graz), 
Dipl.-Ing. R. Ehmann (BAW)
An der TU Graz wurde ein neues, mechanisch konsistentes Quer-
kraftmodell für schubunbewehrte Stahlbetonbauteile entwickelt, 
welches die M/V-Interaktion, die Belastungsart und unterschied-
liche statische Systeme berücksichtigt. Versuche bestätigen das 
neue Modell, das auch bei bestehenden Bauwerken zu einer ver-
besserten Bewertung der Querkrafttragfähigkeit führt.
11:15 Uhr Update der Nachrechnungsrichtlinie  
für Straßenbrücken
Dr.-Ing. G. Marzahn (BMVI)
Im Frühjahr 2015 wurde die 1. Ergänzung der „Richtlinie zur Nach-
rechnung von Straßenbrücken im Bestand (NRR)“ herausgege-
ben. Auf der Grundlage vorliegender Erfahrungen mit der NRR 
werden Neuerungen bei Querkraft-Nachweisen, der Schnittgrö-
ßen-Ermittlung unter Berücksichtigung von Zwängungen, einem 
neuen Modell für Anprall an Fahrzeugrückhaltesysteme sowie 
einer Neufassung der verkehrlichen Kompensationsmaßnahmen 
vorgestellt. Ein Ausblick auf weitere Bearbeitungen wird gegeben.
11:45 Uhr Schlussworte
Dipl.-Ing. C. Kunz (BAW)
